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Bild 4: Die Schaltung des Interfaces HS485 PCI
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USB

RS485-Bus

evtl. defekte Endschalter etc. Wird die Zeit 
auf null Sekunden eingestellt, so ist diese 
Zeit-Option abgeschaltet. Wird „auf Schlitz 
gefahren“, ist dies die Zeit, die der Rollla-
den zunächst herunterfährt, bevor er für die 
Schlitzzeit wieder hoch gefahren wird.

HS485 D
Der Dimmer des Systems kann über den 

„Dimmer-Modus“ so konfi guriert werden, 
dass er beim Einschalten auf volle Hel-
ligkeit ansteuert oder aber die Helligkeit 
einstellt, die vor dem letzten Abschalten 
eingestellt war. Die weiteren Optionen ent-
sprechen denen des HS485 S.

So weit zur Beschreibung der Modul-
konfi guration, die sich dem Anwender 
tatsächlich sehr schnell erschließt, zumal 
man über die Auslesefunktion alle Einstel-
lungen sehr gut kontrollieren und überwa-
chen kann. Kommen wir damit zum Inter-
facemodul.

Schaltung

Im Zentrum der Schaltung (Abbildung 4) 

steht der Mikrocontroller IC 1. Es ist ein 
ATmega64, der über zwei serielleSchnitt-
stellen verfügt. Die Taktfrequenz von 
11,059 MHz wird vom Keramikschwinger 
Q 1 zusammen mit dem im Controller integ-
rierten Oszillator erzeugt. Die Leuchtdio-
den D 1 und D 2 dienen als Betriebs- und 
Datenkommunikationsanzeige. Der Reset- 
und der Pen-Pin sind über die Widerstände 
R 1 und R 2 an die +5-V-Betriebsspannung 
gelegt. Die Aufgabe des Controllers ist es, 
die Daten, die über den RS485-Bus kom-
men, zu verarbeiten und zur Umsetzung in 
den USB-Standard an IC 2 zu übergeben. 
Umgekehrt werden die Daten, die per USB 
ankommen, zum  RS485-Bus übertragen. 
IC 4 übernimmt die Umsetzung der TTL-
Signale in RS485-Signale. Der Chip ist 
gegen Überspannungen von bis zu 60 V 
an den Leitungen A und B geschützt. So-
mit führt auch eine Verbindung mit der 
24-V-Leitung nicht zu einer Zerstörung 
des Bauteils. Der Widerstand R 10 wird 
benö tigt, um eine nachträgliche Program-
mierung des Mikrocontrollers zu ermög-
lichen. Die RS485-A- und -B-Signale wer-

den über die RJ45-Buchse BU 2 an Pin 1 
und 2 herausgegeben. Über die restlichen 
Pins kann eine Versorgung des HS485 PCI 
über eine evtl. vorhandene 24-V-Span-
nung erfolgen. Dies trägt zur Entlastung 
des USB-Anschlusses bei. Das Netzteil, 
das die 24-V-Versorgungsspannung für 
das HS485 PCI erzeugt, darf aufgrund 
von Gerätesicherheitsbestimmungen nur 
eine maximale Ausgangsleistung von 
15 VA haben. 

Die USB-Umsetzung wird von IC 2 vor-
genommen. Q 2 erzeugt zusammen mit dem 
integrierten Oszillator den für die Umset-
zung erforderlichen Takt von 6 MHz. Im 
Speicherchip IC 3 stehen die nötigen In-
formationen, um das HS485 PCI am PC 
anmelden zu können. Die Schaltung kann 
über den USB-Bus mit Spannung ver-
sorgt werden. Zum Schutz vor Überströ-
men ist die Sicherung SI 1 vorgeschaltet. 
Der Kondensator C 1 puffert die Spannung 
und C 2 bis C 5 fi ltern Störungen heraus. 
Die USB-Daten gelangen über die Wider-
stände R 5 und R 6 auf die Eingänge des 
USB-Umsetzers. 
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